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S a t z u n g
für die in der Gemeinde Rheurdt stattfindenden Kirmesveranstaltungen
(Marktsatzung) vom 30. Juni 1988
Aufgrund der §§ 4 und 28 Abs. 1 Buchstabe g der Gemeindeordnung NW in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. S. 475 / SGV. NW. 2023) und des § 70 der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.01.1987 (BGBl. I S. 427) hat der Rat der Gemeinde Rheurdt in seiner Sitzung vom 27. Juni 1988 folgende Satzung beschlossen:
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§ 1
Geltungsbereich
Die Satzung gilt für die von der Gemeinde Rheurdt als öffentliche Einrichtung betriebenen Märkte und Volksfeste (Veranstaltungen).

§ 2
Platz, Zeit und Öffnungszeit
(1) Die Veranstaltungen finden auf den vom Bürgermeister bestimmten Flächen zu den von ihm festgesetzten Öffnungszeiten statt.

(2) In dringenden Fällen kann der Bürgermeister vorübergehend Platz, Zeit und Öffnungszeit abweichend festsetzen. Die Abweichung wird in der Tagespresse bekannt gegeben.

§ 3
Marktverkehr
(1) Die Rechte und Pflichten aller Marktteilnehmer (Marktbenutzer, Marktbesucher) richten sich auf allen Marktplätzen an den Markttagen nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung, dieser Marktordnung und den ergänzenden Anordnungen des Bürgermeisters.

(2) Den Weisungen des Bürgermeisters (Ordnungsamt) ist unverzüglich Folge zu leisten. Zu allen Plätzen und Ständen ist den Beauftragten jederzeit Zutritt zu gestatten.

§ 4
Zulassung zu den Märkten
(1) Jeder Anbieter von zum Markt zugelassenen Waren oder Einrichtungen hat An-spruch auf eine Teilnahme an den festgesetzten Veranstaltungen, wenn nicht sachliche Gründe (Platzmangel, Angebotsvielfalt usw.) entgegenstehen.

(2) Ein sachlich gerechtfertigter Grund liegt insbesondere auch dann vor, wenn gegen diese Satzung oder eine aufgrund dieser Satzung ergangene Anordnung gröblich oder wiederholt verstoßen wird.

§ 5
Vergabe von Standplätzen
(1) Auf den Marktplätzen dürfen Waren nur von einem zugewiesenen Standplatz aus angeboten und verkauft werden.

(2) Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt auf Antrag durch den Bürgermeister für einen bestimmten Zeitraum oder für einzelne Tage. Ein Anspruch auf Zuweisung eines bestimmten Standplatzes besteht nicht.

(3) Der zugewiesene Standplatz darf nur zum eigenen Geschäftsbetrieb und nur für den zugelassenen Warenkreis bzw. die zugelassene Einrichtung benutzt werden. Die Überlassung des Standplatzes an Dritte, oder die ohne Zustimmung des Bürgermeisters vorgenommene Änderung der Warengattung, der Art des Geschäftes oder der Art der Einrichtung - auch nur vorübergehend - ist nicht gestattet.

§ 6
Auf- und Abbau der Stände
Kirmesgeschäfte, Waren, Verkaufseinrichtungen und sonstige Betriebsgegenstände dürfen auf den Marktplätzen frühestens am Dienstag vor jeder Veranstaltung ange-fahren werden. Die Zuweisung der Standplätze erfolgt durch den Bürgermeister am Mittwoch vor jeder Veranstaltung in der Zeit von 10.00 - 11.00 Uhr. Die Kirmesge-schäfte müssen spätestens am 2. Tag nach Beendigung des Festes entfernt sein.

§ 7
Verkaufseinrichtungen
(1) Als Verkaufseinrichtungen auf den Veranstaltungsplätzen sind nur Verkaufs-

wagen, -anhänger und -stände zugelassen.

(2) Waren, Leergut und Gerätschaften dürfen nur auf dem zugewiesenen Standplatz abgestellt werden. Auch bei der Auslegung der Waren dürfen die Standplatzgrenzen nicht überschritten werden.

(3) Verkaufs- und Ausstellungseinrichtungen müssen standfest sein und dürfen nur in der Weise aufgestellt werden, dass die Veranstaltungsplatzoberfläche nicht beschädigt wird. Außerdem dürfen sie ohne Erlaubnis des Bürgermeisters weder an Bäumen und deren Schutzvorrichtungen, noch an Verkehrs-, Energie-, Fernsprech- oder ähnlichen Einrichtungen befestigt werden.

(4) Das Anbringen von Schildern, Anschriften und Plakaten, sowie jede sonstige Reklame, ist nur innerhalb der Verkaufs- bzw. Ausstellungseinrichtungen in angemes-senen, für den Gesamteindruck der Veranstaltung üblichen Rahmen gestattet und nur soweit es mit dem Geschäftsbetrieb des Standinhabers in Verbindung steht.

§ 8
Verhalten bei der Veranstaltung
(1) Auf den Veranstaltungsplätzen hat sich jeder so zu verhalten, dass Ruhe, Sicherheit und Ordnung nicht gestört werden und kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird.

(2) 
Es ist insbesondere unzulässig:


a) Waren durch lautes Ausrufen oder lautes Anpreisen abzubieten,


b) Waren öffentlich zu versteigern oder versteigern zu lassen,


c) Geschäftsanzeigen oder Reklamezwecken dienende Gegenstände zu verteilen,


d) auf den Märkten zu betteln oder zu hausieren,


e) Tiere auf die Märkte mitzubringen und dort herumlaufen zu lassen



(ausgenommen Blindenhunde),


f) Motorräder, Fahrräder, Mopeds oder ähnliche Fahrzeuge mitzuführen.

(3) Stromkabel sind so zu verlegen, dass sie keine Unfallgefahr darstellen.

§ 9
Sicherheitsmaßnahmen
In den Verkaufs-, Schau- und Fahrgeschäften sind je nach Größe ausreichende Vorkehrungen zu Feuerlöschzwecken zu treffen. Die "fliegenden Bauten" dürfen erst nach erfolgter Abnahme durch das Bauordnungsamt in Betrieb genommen werden.

§ 10
Reinhaltung des Marktes
(1) Jede vermeidbare Beschmutzung des Marktes ist zu unterlassen.

(2) Die Standplatzinhaber sind für die Reinhaltung ihrer Plätze, Stände und der angrenzenden Gangflächen verantwortlich.

(3) Abfälle und Packmaterial sind innerhalb der Verkaufsstände aufzubewahren und werden nach Beendigung der Kirmes durch die Gemeinde auf Kosten des Marktbe-nutzers entsorgt.

§ 11
Haftung
(1) Für schuldhafte Beschädigungen der Anlagen und Einrichtungen haftet der Verur-sacher. Gehört der Verursacher zum Personal, so haften Verursacher und Anbieter gesamtschuldnerisch. Auf Verlangen des Bürgermeisters haben die Anbieter den Abschluss einer Haftpflichtversicherung für von ihnen oder ihren Gehilfen verursachte Schäden nachzuweisen.

(2) Das Betreten der Veranstaltungen geschieht auf eigene Gefahr. Die Gemeinde Rheurdt haftet nicht für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden im Veranstal-tungsbereich.

(3) Mit der Standplatzzuweisung wird keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht für die Sicherheit der von den Anbietern eingebrachten Waren, Geräte oder dergleichen oder ähnlicher Einrichtungen übernommen.

In gleicher Weise ist die Haftung für außerhalb des Veranstaltungsbereiches abgestellter Fahrzeuge mit oder ohne Waren ausgeschlossen.

§ 12
Gebühren
Für die Überlassung von Standplätzen für Verkaufs-, Schau- und Fahrgeschäfte anlässlich der Kirmesveranstaltungen werden Gebühren nach der jeweils gültigen Gebührensatzung über die Erhebung von Marktstandsgeld der Gemeinde Rheurdt erhoben.

§ 13
Marktverweis
Jeder, der den Marktverkehr stört, kann durch den Bürgermeister vom Markt verwiesen werden.

§ 14
Ausnahmen
In begründeten Fällen kann der Bürgermeister Ausnahmen von den Vorschriften dieser Marktsatzung zulassen, soweit gesetzliche Vorschriften nicht entgegenstehen.

§ 15
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

a) 
entgegen § 5 Absatz 1 als Anbieter außerhalb eines ihm zugewiesenen Standplatzes Waren feilbietet,

b)
entgegen § 5 Abs. 3 einen Standplatz eigenmächtig besetzt, austauscht oder

   
einem Dritten überlässt oder eigenmächtig den Warenkreis ändert,

c) 
entgegen § 7 Absatz 1 als Anbieter eine nicht zugelassene Verkaufsein-

   
richtung benutzt,

d) 
entgegen § 7 Absatz 2 die Vorschriften über das Lagern sowie Abstellen

   
von Waren, Leergut und Gerätschaften nicht beachtet,

e) 
entgegen § 7 Absatz 3 Verkaufs- und Ausstellungseinrichtungen an Bäumen

   
und deren Schutzvorrichtungen, an Verkehrs-, Energie-, Fernsprech- oder

   
ähnlichen Einrichtungen befestigt,

f)
entgegen § 7 Absatz 4 Schilder, Anschriften und Plakate sowie sonstige

   
Reklame anbringt,

g) 
entgegen § 8 Absatz 1 sich nicht ordnungsgemäß verhält,

h) 
entgegen § 8 Absatz 2 a) Waren laut ausruft oder anpreist,

i) 
entgegen § 8 Absatz 2 b) Waren versteigert oder versteigern lässt,

j) 
entgegen § 8 Absatz 2 c) Geschäftsanzeigen oder Reklamezwecken dienende

   
Gegenstände verteilt,

k) 
entgegen § 8 Absatz 2 d) auf den Märkten bettelt oder hausiert,

l) 
entgegen § 8 Absatz 2 e) verbotenerweise Tiere auf einem Veranstal-

  
tungsplatz mitbringt und dort herumlaufen läßt,

m)
entgegen § 8 Absatz 2 f) verbotenerweise Fahrzeuge auf einem Veranstal-

   
tungsplatz mitführt,

n) 
entgegen § 10 Absatz 1 den Markt mehr als nach den Umständen unvermeidbar

   
beschmutzt,

o) 
entgegen § 10 Absatz 2 der Verpflichtung zur Reinhaltung des Marktes nicht

  
nachkommt,

p) 
entgegen § 10 Absatz 3 die Vorschriften über die Abfallbeseitigung nicht

   
beachtet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 500,00 € geahndet

werden.

§ 16
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Anordnung für die in der Gemeinde stattfindenden Kirmesveran-staltungen (Marktordnung) vom 23.12.1970 außer Kraft.

Stand: 08/1988

Stand: 01/2002 


